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SERVICE GEMEINDEN

Jugendklubs
Jugendklub Ostrau: Oschatzer Straße, ab 13.30 Uhr 
geöffnet.
Jugendklub Rittmitz: Döschützer Landstraße, an der 
Milchviehanlage Noschkowitz,geschlossen.
Jugendklub Lüttewitz: 15 bis 21 Uhr geöffnet
Jugendklub Mochau: Haus der Sachsenjugend, 15 
bis 21 Uhr geöffnet.

Bibliotheken
Bibliothek Ostrau: von 10 bis 18 Uhr geöffnet
Bibliothek Zschaitz: in der ehemaligen Mittelschule, 
15.30 Uhr bis 16.30 Uhr.
Bücherei Großweitzschen: geschlossen.
Stadtbibliothek Mügeln: 13 bis 18 Uhr geöffnet.

Kirche
Pfarramt Großweitzschen: Westewitzer Str. 28,  
� 03431/61 26 41.
Pfarramt Mochau: Kirchstraße 7,  
�฀03431/ 70 29 42.
Pfarramt Ostrau: Kirchstraße 9, � 034324/2 19 
52.

Notruf

Polizeiposten Ostrau: Geöffnet zwischen 15.30 

Uhr und 17 Uhr. Polizeirevier Döbeln 03431/ 65 

90
Störung TV-Programm Ostrau: 0180/58 84 45 33.
Störung Wassernetz: 03431/65 57 00.
Ärztebereitschaft zu erfragen unter 03727/1 92 
92.

DAZ gratuliert
Großweitzschen: zum 92. Geburtstag Ernst Faust-
mann in Gadewitz; zum 86. Geburtstag Annelies 
Gatzsche in Großweitzschen; zum 82. Geburtstag 
Ludwig Sitarzik in Döschütz;
Mochau: zum 90. Geburtstag Lotte Zeibig in Ger-
titzsch; zum 70. Geburtstag Inge Zinkel in Simsel-
witz;  Herzlichen Glückwunsch!

DAZ-Redaktion Gemeinden:
Holger Schrapel, Obermarkt 28, 04720 Döbeln,  
�฀ 03431/719517, Fax: 03431/719528; E-Mail: 
daz.ostrau@lvz.de; Bei Fragen zu Abo und Zustel-
lung: 01801/ 21 81 20 (Ortstarif)
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Mockritz will eigenes Denkmal
für Gefallene des 2.Weltkrieges

Im Frühjahr soll das Mahnmal stehen / Spenden werden gesammelt

Mockritz (hos). Das Vertreter einer 
Kirchgemeinde bei einem Advents-
markt mit dem Klingelbeutel herum-
gehen, ist soweit nichts außerge-
wöhnliches. Einmalig war jedoch der 
Anlass, mit dem Pfarrerin Maria Bey-
er Mitte Dezember in Mockritz um 
Spenden warb. Im Ort soll ein Denk-
mal für die Gefallenen des Zweiten 
Weltkrieges entstehen.

„Die Idee dazu hatte eine Mockritzer 
Familie, die selber in diesem Krieg zwei 
Gefallene zu beklagen hatte“, sagt Bey-
er auf Anfrage. Während das Gedenken 
an die Wehrmachtssoldaten in DDR-
Zeiten eher keinen offiziellen Anklang 
fand, bekam das Thema in Mockritz in 
den vergangenen Jahren wieder etwas 
Dynamik. „Die Familie hatte den Vor-
schlag schon vor längerer Zeit gemacht. 
Im Kirchenvorstand haben wir uns be-
raten und dazu entschlossen, das Vor-
haben zu unterstützen“, so die Pfarre-
rin weiter.

Mockritz war ganz besonders hart 
betroffen: Genau 50  junge Männer im 
Alter zwischen 18 und 30 Jahren star-
ben in der Zeit von 1939 bis 1945 an 
der Front. „Das ist sehr viel für so einen 
kleinen Ort“, meint Beyer. Die Namen 
der Toten seien bekannt, eine entspre-
chende Liste liege vor.

Die Zeit dränge: „So eine Erinne-
rungsstätte soll vor allem für die Ange-
hörigen geschaffen werden, die nicht 
die Möglichkeit haben, an einem Grab 
zu trauern, etwa weil der Bruder ir-
gendwo in Russland gefallen ist“, sagt 
die Pfarrerin. Der Krieg habe bereits 
vor über 60 Jahren begonnen, 
viele Geschwister der Soldaten 
seien bereits selbst gestorben.

Das Vorhaben ist etwas hin-
ter dem selbst gesteckten Zeit-
plan zurück geblieben. Eigent-
lich sollte das Mahnmal bereits 
im November errichtet werden. 
Doch dann kam zum einen der 
Wintereinbruch, der die Um-
setzung erschwerte. Zum an-
deren habe es Schwierigkeiten 
bei der Herstellung des Denk-
males gegeben, weil der benötigte Stein 
nicht lieferbar war.

Kommune hilft

Finanziert wird das Vorhaben zum 
großen Teil von der Mockritzer Familie, 
die auch die Idee hatte. „Wir, die Mock-
ritzer Mitglieder der Kirchgemeinde   
wollen aber so viel tun, wie in unserer 
Kraft steht“, sagt Beyer. Auch die Ge-
meinde Großweitzschen wird das Pro-
jekt unterstützen. Nach Rücksprache 

mit Bürgermeister Frank Noack wird 
der Bauhof der Kommune das Funda-
ment für das Bauwerk gießen. Ein 
Standort ist ebenfalls schon gefunden: 
„Zwischen Kirche und Schloss soll es 
entstehen“, sagt Beyer. Mit der Herstel-
lung des Denkmales wurde der Bild-

hauer Dirk Brüggemann beauf-
tragt, der seine Werkstatt im 
Schloss Trebsen bei Grimma 
hat. 

Wann es jedoch so weit  ist 
und die Mockritzer „ihr“ Denk-
mal in Augenschein nehmen 
können, ist derzeit noch unge-
wiss. „Das hängt natürlich in 
erster Linie vom Wetter ab“, 
sagt die Pfarrerin. Sie wolle 
sich nicht auf ein konkretes 
Datum festlegen, schätzt aber, 

dass es im Frühjahr so weit sein könn-
te. Bis dahin seien Spenden weiter sehr 
willkommen. Besonders auf  ehemalige 
Mitglieder der Mockritzer Kirchgemein-
de hofft die Pfarrerin.

Spenden für die Errichtung des Denk-
males für die Gefallenen des Zweiten 
Weltkrieges können über folgendes 
Konto realisiert werden: Kirchgemein-
de Großweitzschen Mockritz, LKG 
Sachsen, Bankleitzahl 850 951 64, 
Kontonummer 101 716 023, Stichwort 
Denkmal.

Und sie bewegt sich doch: In diesen Tagen kämpft sich der Wilde Robert erfolgreich 
durch die Schneemassen.  Foto: Sven Bartsch
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Partys in Noschkowitz
Programm des Bad Habit für 2011 steht

Noschkowitz (red). Auch im nächsten 
Jahr werden die Mitglieder des Jugend-
klubs „Bad Habit“ aus Noschkowitz 
wieder einige Partys auf die Beine stel-
len. Jetzt stehen die Termine für die 
geplanten Veranstaltungen fest. Los 
geht es bereits am 5. Februar. Dann 
wird im Noschkowitzer Wald wieder 
eine Apres-Ski-Party stattfinden. Auch 
beim traditionellen Osterfeuer am 24. 
April können die Bewohner der Altge-
meinde Noschkowitz wieder auf die 
Unterstützung der Mitglieder des Ju-

gendklubs zählen. Weiter geht es dann  
mit dem Pfingstfest, das im kommen-
den Jahr am 12. Juni wieder durch ei-
nen Liveauftritt gekrönt wird. Wer 
dann auf der Bühne stehen wird, steht 
bisher allerdings noch nicht fest. Einer 
der Höhepunkte wird außerdem der 
Sommernachtsball sein, der am 13. 
August steigen wird. Noch nicht ganz 
sicher ist, ob es im November wieder 
eine Zeltdisko geben wird. Beim Nosch-
kowitzer Reitfest am 2. Juli werden die 
Bad-Habit-Mitglieder auch helfen.

Sonderausstellung bis Februar
Oschatz (red). Seit dem 28. November  
ist im Stadt- und Waagenmuseum 
Oschatz die Sonderausstellung „Eine 
Zeitreise in die spielerische Eisenbahn-
vergangenheit der DDR von 1950-1989 
und danach“ zu sehen. Im neuen Jahr  
sind die Pforten wieder ab dem 2. Ja-
nuar offen. Der Leipziger Jörg Ahner 
zeigt in der Ausstellung einen Teil sei-
ner umfassenden Sammlung. Neben 

Transit-Containerbahnen, Dieselloks, 
Güter- und Personenwagen sowie einer 
Oldtimerbahn Orient gibt es auch sehr 
viel Zubehör wie  Personenkraftwagen, 
Bahnhöfe, Stellwerke  und vieles mehr 
zu sehen. Die Zeitspanne reicht dabei 
bis in die Anfänge der Spielzeugher-
stellung der 1950er Jahre zurück. Die 
Sonderausstellung hat noch  bis zum 
27. Februar geöffnet.

Leckere Plätzchen backten die Leichtathletik-Zwerge vom LSV 99 Hartha während ihrer Weihnachtsfeier im ehemaligen Textil-
werk. Hinterher wurden sie vernascht. Foto: Jürgen Kulschewski

Oh es riecht gut, oh es riecht fein

Bogenschießen

Strahlende Kinderaugen beim 
Weihnachtsschießen

Döbeln (HB). Traditionell veranstalte-
ten die Döbelner Bogenschützen ein 
Weihnachtsschießen für die Kinder. 
Wie in den Jahren zuvor, mussten die 
Kinder in vier Disziplinen ihr Können 
beweisen. In der ersten Disziplin galt 
es zehn Fragen rund ums Bogenschie-
ßen zu beantworten. Die zweite Diszip-
lin bestand aus einem Hinderniskurs 
und Schießen (3 x 3 Pfeile) auf fünf Me-
tern. Danach ging es um die Kraft im 
Stützarm. Nach dem Schießen musste 
der Stützarm nachgehalten werden. 
Beste Zeit die erreicht wurde, war eine 
Minute vier Sekunden. Bei der letzten 
Disziplin war die Koordination gefragt. 
Es musste mit zwei Pfeilen, auf denen 
ein kleiner Ball lag, über einen Par-
cours balanciert werden. Hier wurde 
mit einer Minute 24 Sekunden der Re-
kord aufgestellt. 

Am Ende des Trainings wurde um 
die mitgebrachten Geschenke geschos-
sen. Wer ins Gelbe traf durfte sich ein 
Geschenk aussuchen. Wer aber in der 

nächsten Passe nicht in die beliebteste 
Farbe der Bogenschützen traf, durfte 
sein Geschenk gleich wieder abgeben 
und es erneut versuchen. Nachdem alle 
ein Geschenk hatten, wurde die Sieger-
ehrung vollzogen. In der Gruppe Recur-
ve ältere Kinder gewann Joan Gieseke 
vor Nicole Bunge (45) und Sebastian 
Preiss (38) mit 56 Punkten. Mit 48 
Punkten siegte in der Kategorie Com-
pound Lukas Böttcher vor Max Endre-
jat (39). In der Recurve-Gruppe der 
jüngeren Bogenschützen behauptete 
sich Lisa Hinterdorf mit 34 Punkten vor 
Alexander Graupner und Tobias Jähni-
chen, die beide 32 Punkte erkämpften. 
Neben all den sportlichen Betätigungen 
wurde kräftig von den selbstgebacke-
nen Plätzchen und Muffins geknabbert.

Ein dickes Lob geht an alle Weih-
nachtsengel, die beim Weihnachts-
schießen mitgeholfen haben, egal ob 
als fleißiger Bäcker oder als Pfeilerei-
cher. Die Kinder dankten es mit strah-
lenden Augen.

Schach

Dreifachsieg 
für

Konrad Lenk
Döbeln. Erstmals in der Geschichte 
der Abteilung Schach des ESV Lok 
Döbeln konnte ein Spieler drei Jahres-
turniere in unterschiedlichen Katego-
rien für sich entscheiden. Sein Name 
ist Konrad Lenk. Erstmals spielte er in 
diesem Jahr am Brett 1 in der ersten 
Mannschaft in der Bezirksliga Chem-
nitz und wurde unlängst 70 Jahre alt. 
Der Spruch: „Je oller, desto toller“ 
trifft auf ihn voll zu. 

Besonderes Augenmerk liegt auf 
dem Sektionsturnier beim ESV Lok 
Döbeln. Es wird in sieben Runden 
Schweizer System mit einer Bedenk-
zeit von 75 Minuten bei 30 Zügen plus 
30 Minuten bis Spielende ausgetra-
gen. 14 Schachspieler nahmen daran 
teil. Dieses Klubturnier war bis zur 
letzten Bedenkminute spannend. Vor 
der letzten Runde führten Klaus Bi-
schoff und Konrad Lenk punktgleich 
die Tabelle an. Keiner durfte sich ei-
nen Lapsus leisten, wobei Schach-
freund Bischoff den leichteren Gegner 
hatte. Er legte auch sofort mit einem 
Sieg vor. Lenk duellierte sich mit dem 
schwer zu knackenden Harthaer Ek-
kehard Friedrich. Wochenlang hatte 
er sich auf diese Partie vorbereitet 
und ließ auch keine Luft ran. Durch 
die bessere Buchholzwertung (Summe 
der erreichten Punkte der Gegner) si-
cherte sich Konrad Lenk den Sieg. 

Beim Schnellschachturnier mit der 
Bedenkzeit pro Spieler und Partie von 
15 Minuten wurden vier Vorrunden 
gespielt und ausgewertet. Die vier 
besten Teilnehmer spielten im Finale 
gegen-einander. 17 Schachfreunde 
nahmen am Turnier insgesamt teil. In 
der Jahreswertung stand Konrad Lenk 
im November mit drei Punkten Vor-
sprung an der Spitze. Siegfried Wag-
ner hatte im Dezemberturnier noch 
eine theoretische Chance auf den Jah-
ressieg. Er gewann auch das Turnier, 
konnte aber Schachfreund Lenk nicht 
mehr erreichen. 

Beim Blitzturnier – hier spielt jeder 
gegen jeden mit einer Bedenkzeit von 
fünf Minuten pro Spieler und Partie – 
werden jeden Monat Punkte für die 
vier Erstplazierten vergeben (5, 4, 3, 
2). Für die Teilnahme erhält der Spie-
ler einen Zusatzpunkt. Genau mit ei-
nem Punkt  Vorsprung führte Heiko 
Berthold vor dem letzten Turnier. 
Schachfreund Lenk siegte im Dezem-
berturnier vor Berthold. Damit  ge-
wann Lenk auch die Jahreswertung, 
denn es zählt der bessere letzte Mo-
natswert. 

Rangliste Sektionsturnier 2010:
1. Konrad Lenk (ESV Lok Döbeln)  5,5 Punkte
2. Klaus Bischoff (ESV Lok Döbeln) 5,5 Punkte
3. Heiko Berthold  (ESV Lok Döbeln) 4,5 Punkte
4. Siegfried Wagner (ESV Lok Döbeln)  4,5 Punkte
5. Matthias Waidelauski ( Lok Döbeln) 4,5 Punkte
6. Thomas Naumann (ESV Lok Döbeln) 3,5 Punkte
Rangliste Kurzpartienturnier 2010:
1. Konrad Lenk (ESV Lok Döbeln) 44 Punkte
2. Siegfried Wagner (ESV Lok Döbeln) 42 Punkte
3. Heiko Berthold (ESV Lok Döbeln) 26 Punkte
4. Thomas Naumann (ESV Lok Döbeln) 23 Punkte
5. Leon Hollas (ESV Lok Döbeln) 21 Punkte
6. Ekkehard Friedrich (TuS Hartha) 18 Punkte
Rangliste Blitzschachturnier 2010:
1. Konrad Lenk (ESV Lok Döbeln) 40 Punkte

2. Heiko Berthold (ESV Lok Döbeln) 40 Punkte
3. Ekkehard Friedrich (TuS Hartha)  22 Punkte
4. Siegfried Wagner (ESV Lok Döbeln) 21 Punkte
5. Franco Schlechter (ESV Lok Döbeln) 19 Punkte
6. Daniel Bernhardt (TuS Hartha) 16 Punkte

Wanderpokal geht
zum RSV II

Fußball-Vereinsturnier des Roßweiner SV

Roßwein (MB). Die zweite Männer-
mannschaft vom Roßweiner SV schoss 
sich beim Roßweiner Vereinsturnier 
zum Turniersieg. Mit 21 geschossenen 
Toren in insgesamt sieben Spielen 
war kein Team besser. 

Gleich in der ersten Begegnung zwi-
schen der Bezirksklasse-Vertretung 
RSV I und den „Alten Herren“ des 
RSV zeigten die Teams packende 
Zweikämpfe, gekonnte Übersteiger 
und hochkarätige fußballerische 
Kunst. Roßwein I  behielt am Ende 
mit 2:0 die Oberhand. Danach waren 
die Handballer des RSV stark gefor-
dert, die auf die ausgediente, aber 
immer noch technisch versierte Fuß-
ballkunst der Retros (ehemals II. Män-
nermannschaft) trafen. Zwar waren 
Ausdauer und Talent nicht sofort auf 
den Punkt abrufbar, dennoch zeigten 
sich die Retros von ihrer guten und 
immer noch beeindruckend talentier-
ten Seite. Die Handballer machten es 
aber cleverer und ein wenig eleganter 
und bezwangen die „Alte II.“ souve-
rän mit 3:1. 

Das Sponsorenteam, geführt von 
Benjamin Brambor, stand nun dem 
Mixteam von den beiden Roßweiner 
Herrenmannschaften gegenüber. Ge-
konnt mit viel Ehrgeiz und einem 
grandiosen Abwehrchef Uwe Horten-
bach deklassierte die Sponsoren-
mannschaft die Auswahl von RSV I 
und RSV II mit einem satten 3:0. Wei-

tere packende und spannende Duelle 
ließen nicht auf sich warten, wobei 
die „Alten Herren“als auch die „Nicht-
fußballer“ durchgehend für Überra-
schungen sorgten. 

Doch nach nur wenigen Partien 
kristallisierte sich eine Mannschaft 
ganz besonders aus dem Geschehen 
in der Roßweiner Stadtporthalle he-
raus. Die Kreisligavertretung des RSV. 
Sie schoss sich, dank Steffen Kretsch-
mer (13 Treffer), in einen grandiosen 
Torrausch. Mit einem Torverhältnis 
von 21:3 konnte die Turnierleitung 
am Ende den Wanderpokal und den 
Pokal des Turniersiegers an die II. 
Männermannschaft überreichen, 
nachdem sie in einem spannenden Fi-
nale die Bezirkslasse-Vertretung mit 
einem 2:1 aus der Halle schoss. 

Mit der „roten Laterne“ wurde das 
Retro-Team ausgezeichnet. Mit viel 
Kampfgeist, einem routinierten Tor-
hüter und Spaß am Ball musste sich 
die alt eingesessene II. Männermann-
schaft trotz gut aufgestellten Teams 
mit dem achten Platz zufrieden geben. 
Ehrenvoll zu benennen ist auch der 
sechste Platz der „Alten Herren“, so-
wie der vierte Platz der Abteilung 
Handball.

Der Roßweiner SV dankt an dieser 
Stelle noch einmal allen Sponsoren 
und Helfern sowie der Stadt  Roßwein 
für die rasche Beseitigung der Schnee-
massen vor der Stadtsporthalle. 

Stolz präsentieren die siegreichen Kicker ihren Pokal. Bild rechts: Das Sponsorenteam 
Uwe Hortenbach, Andre Haunstein und Cornelia Brambor (v.l.n.r.). Foto: Montage rsv
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Jahresversammlung 
der Mochauer Wehr

Mochau (red). Die Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen Feuerwehr 
Mochau findet auch im neuen Jahr am  
letzten Freitag des Monats Januar statt. 
Treffpunkt ist am 29. Januar das Haus 
der Sachsenjugend in Mochau. Der Be-
ginn der Veranstaltung ist für 19 Uhr 
geplant, teilt Wehrleiter Jürgen Lehnert 
mit.

Demokratie in Gefahr?
Dr. Gert Breitenfeld im Gut Gödelitz zu Gast

Gödelitz (red). Hochkarätige Gäste gibt 
es auch im kommenden Jahr im Gut 
Gödelitz zu sehen. Den Anfang macht 
am 15. Januar 18 Uhr Dr. Gert Breiten-
feld. Der 1925 geborene Autor wuchs 
in Schlesien auf, studierte nach der 
Kriegsgefangenschaft in Leipzig Rechts-
wissenschaft und arbeitete unter ande-
rem als Dozent. Seit 1990 ist er im Ru-
hestand und veröffentlichte unter 
anderem im Jahr 2003 „Das demokra-
tische Manifest“.

Um die Demokratie soll es auch ab 
18 Uhr am 15. Januar gehen. Breiten-
feld kommt zu dem Schluss, dass die-
se in Deutschland gefährdet ist. Sei es 
durch ausufernden Lobbyismus, mit 
dem sich mächtige Konzerne ihnen 
genehme Gesetze selbst schreiben, sei 
es die Verhöhnung der Demokratie, 
wenn Gesetze im Eiltempo durch das 
Parlament gepeitscht werden, sei es 
die Selbstentmachtung der Demokra-
tie, wenn über Milliardenfonds für 
Krisenländer geheim am Parlament 
vorbei entschieden wird. Jüngste Stu-
dien machen deutlich, dass Politik- 
und Demokratieverdrossenheit nicht 
mehr nur die Ränder der Gesellschaft 
ergriffen haben, sondern mittlerweile 

die Mitte der Gesellschaft erreichen. 
Andererseits erlebt man gerade in 
diesem Jahr eine ganze Reihe ermuti-
gender basisdemokratischer Entwick-
lungen, die aus der Mitte der Bevölke-
rung kommen und Demokratie gegen 
herrschende hierarchische Entschei-
dungsstrukturen sowie die Arroganz 
der Macht verteidigen wollen. Stutt-
gart 21 ist ein typisches Beispiel.

Dr. Gerd Breitenfeld hat in einem 
langen Leben unter Diktaturen über 
die Weiterentwicklung von Demokratie 
nachgedacht und Vorschläge gemacht, 
wie insbesondere die Repräsentanten 
unseres Vertrauens in den hierar-
chischen Strukturen der Gesellschaft 
besser ausgewählt werden können. 
Dabei ist ihm besonders wichtig, dass 
es sich bei der Demokratie immer um 
einen Prozess und nicht um einen sta-
bilen Zustand handeln kann. Diesen 
Prozess gilt es immer wieder zu über-
prüfen und den neuen Bedingungen, 
zum Beispiel einer explodierenden Me-
dienvielfalt, anzupassen.

Um Anmeldung wird unter 034325/ 2 04 
34 oder per Mail unter info@ost-west-forum.
de gebeten.

Döllnitzbahn

Wilder Robert kämpft
sich durch den Schnee
Mügeln (red). Gar nicht leicht hatte 
und hat es der Wilde Robert, die his-
torische Dampflokomotive der Döll-
nitzbahn in diesen Tagen. Der starke 
Schneefall machte es fast unmöglich, 
die geplanten Glühweinfahrten zu or-
ganisieren. Weil aber viele Helfer mit 
Hand anlegten, kann jetzt alles plan-
mäßig von statten gehen. Noch bis 
zum Silvestertag und dann am 2. Ja-
nuar schnauft der Stahlkoloss auf den 
Strecken zwischen Mügeln, Oschatz 
und Glossen. Die Fahrten beginnen 
täglich ab Mügeln in Richtung Oschatz 
8.31 Uhr, 11.31 Uhr sowie 15.20 Uhr. 
In der Gegenrichtung ab Oschatz 
Hauptbahnhof fahren die Dampfzüge 
9.45 Uhr, 12.45 Uhr sowie 16.45 Uhr 
ab. Eine Ausnahme bildet der Silvester-
zug am 31.Dezember, welcher bereits 
14.30 Uhr in Mügeln endet.


